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34. Wir as dl grutste spikker ön-e sbörk aw slaeien? (Worauf
ist der grösste Nagel in der Kirche geschlagen? Auf den Kopf.)

35. Hügh fiügh, leigh flügh; trinamtränt e helle bränt. (Hoch
flog, niedrig flog; rundumher die Hölle brennt. Bienenschwarm.)

3G. In göis enäedre tou; Tn göis enfoere ton; Tn göis twashe
tou, hör manning geis san dät? (Eine Gans hinter zweien; eine Gans
vor zweien; eine Gans zwischen zweien, wie viel Gänse sind es? Drei.)

Geheime Sprachweisen.
. Eine Umfrage von Krauss.

(141-144). T.-Sprache. Sie wird nur beim Schreiben verwendet und
besteht darin, dass man jeder Silbe ein „t“ hinzufügt. Ich habe diese
Geheimsprache von einem polnischen Tischler, der in Galizien viel umher
gewandert ist, erfahren 1 ). Als Beispiel führe ich folgenden Satz an:
niecht it takt b^tdziet — niech i tak b^dzie.

•Tasienöw görny: Ludmilla Kisslinger.
Lepa- Sprache. Vor jede Silbe wird ein „lepa“ gesetzt. Über

diese Sprache erhielt ich Nachricht von einem Schüler aus Lemberg.
B-Sprache. Vor jeden Konsonant wird ein b geschrieben, also

bbabrbdbzo = bardzo. Mitgeteilt von ebendemselben.
B o b - Sprache. Dieselbe wurde mir von einem Schüler in Czer-

nowitz mitgeteilt, a = a; b — bob; c = cit; d = dot; e — e;

f — fif; g — gwek; h = hir; i = i; j ~ jot; k = kweis; 1 = lol;
m = mom; n = non; o = o ; p = pop; q besteht aus k und u, also
— kwisu; r = ror; s — sos; t = tot; u — u; v = vov; w = wow;

x besteht aus k und s, also — kwissos; y besteht aus i, p, s, i, 1, o, n,
also = ipopsosilolonon; z = zit. Beispiel : Eror sostotanondod auflf
sofeinonanon zitinonanon = er stand auf seinen Zinnen. — Die

Sprache wird auch in Gesprächen verwendet.
Czernowitz. R. F. Kain dl.

Siebenbiiraiscli - deutsches Yolklied.
Wär’s heint 2 ) nicht so trübe,
So wäre es schön,
Ich könnt’ zu mein Liebchen,
Zum Flederbusch 3 ) gehn;
Vom Flederhusch könnt’ ich
Mir Lorbeer abbrechen,
Ich könnt’ mit mein Liebchen
Alleinig jentzt 4 ) sprechen.

So aber ist’s anders,
Ist’s anders geworden!
Heint ist es gar trübe
Und stürmen wird’s morgen.
Mein Liebchen, mein Süsstes
Ein Anderer freit;
Ade meine Sonne,
Du schöne Maizeit!

x ) Es ist klar, dass es sich hier um keine geheime Sprechweise handelt.
Das t als sinnloses Anhängsel in der Schreibung ist aber gar köstlich; denn es
geilt offenbar auf ein Misverständnis zurück. Im Russischen hängt man beim
Schreiben völlig zwecklos und recht willkürlich das Zeichen für den altslavischen
Halbvokal „jer“ an, das in der Cursivschrift häufig unserem t ähnlich geschrieben
wird. Der polnische Bauer, der sich der Lateinschrift bedient, las das russ. jer für
ein t und glaubte seinerseits, an jedes polnische Wort ein t anheften zu müssen.

Krauss.
2 ) heute. 3 ) Fliederhusch, dessen Blüten auch Lorbeer genannt werden. 4 ) jetzt.


